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Die Canalvorlage in der Commiſſion.

Die Verhandlungen der am Dienſtag zur
erſten Sitzung zuſammengetretenen Canalcommiſſton
erhielten ein charakteriſtiſches Gepräge durch das
oftmalige Eingreifen des Finanzmimſters v. Miquel
in die Debatte und zwar mit bemerkenswerther
Entſchiedenheit zu Gunſten der Vorlage. Zunächſt
veantragte Graf Strach witz (Centr.), vorab zu
prüfen, ob Canäle heute gegenüber Eiſenbahnen
überhaupt noch Exiſtenzberechtigung haben. Dr.
Barth (Frſ. Vgg.) proteſtirt gegen eine derartige,
rein akademiſche Behandlung. Die Commiſſion habe
keine Doctorfragen zu prüfen, ſondern ſich über ein
ganz beſtimmtes Canalproject ſchlüſſtg zu machen.
Stengel (frk.) ſchließt ſich Barth's Ausführungen
an. Finanzminiſter von Miquel desgleichen.
Lgterer verwahrt ſich zugleich dagegen, daß Graf
Strachwitz ihn (Miquel) als Gewährsmann für die
Zweckmäßigkeit ſeines Antrages angezogen habe.
Graf Strachwitz' Antrag ſällt. Die Commiſſton
wendet ſich nun zunächſt der Discuſſion über die
wirthſchaftliche Bedeutung der vorge
ſchlagenen Cangallinie zu. An dieſer Dis
enſſion betheiligen ſich zunächſt Abg. Stengel und
Miniſter Thielen. Stengel ſucht nachzuweiſen,
daß die Entlaſtung der Eiſenbahnen durch den
Canal kaum in die Waagſchaale fallen werde. Nach
zehnjähigem Betriebe werde der Canal kaum das
Einundeinhalbfache des jährlichen Zuwachſes des
preußiſchen Geſammt Eiſenbahnverkehrs bewältigen.
Miniſter Thielen weiſt darauf hin, daß die Ent
laſtung ziemlich ansſchießlich auf eine beſchränkte
Anzahl von Eiſenbahnlinien falle und für dieſe von
weſentlicher Bedeutung ſei. Baurath Sympher

macht im Anſchluß an dieſe miniſteriellen Aeußerungen
nähere Angaben über die vorſichtige Methode,
nach welcher der ſür den Canalverkehr anzu
nehinende Verkehr ermittelt iſt. Regierungs
Commiſſar Moellhauſen hebt hervor,
daß die preußiſche Eiſenbahn Verwaltung die
Schätzungen des Herrn Sympher für ſehr vor
ſichtig halte. Abg. Schwarze (Ctr.) ergeht ſich
in allgemeinen Betrachtüngen über die Nützlichkeit
von Canälen. Abg. von Arnim (konſ.) will
lieber geldbringende Eiſenbahnen, als
geldkoſtende Canäle. Miniſter v. Miquel
macht demgegenüber geltend, daß zumal im
Oſten manche geldkoſtende Eiſenbahnen
exiſtiren und ſtellt der Rentabilität des Canals ein
ſehr günſtiges Prognoſticon. Der Miniſter ſucht
ferner den Nutzen des Canals für die Landwirth
ſchaft nachzuweiſen. Viele Grund und Boden
werihe würden geſteigert; jede neue Induſtrie
ſchaffe der Landwirthſchaft günſtige Abſatzverhältniſſe;
er weiſt dies an den Wirkungen der MainCana
ſation für die Wetterau nach. Der Mittelland
Canal ſei übrigens ſchon 1886 grundſätzlich ge
nehmigt, denn der DortmundEmsCanal ſei unter
der Vorausſetzung ſeiner Entwickelung zum Mittel
Tand- Canal bewilligt. Graf Strachwitz be
fürchtet durch die Concurrenz des Canals einen
Rückgang der Eiſenbahn Einnahmen. Miniſter
von Miquel hebt nachdrücklich hervor, daß die
Fürſorge für den Oſten in Bezug auf den Bau
von Eiſenbahnen in keiner Weiſe verringert werden
ſolle. Was die Cogcurrenz Oberſchleſiens zum
Ruhrgebiet anlangt, ſo verkenne er die Be
deutung der von der ſchleſiſchen Induſtrie erhobenen
Bedenken keineswegs. Ob und wie dieſen Bedenken
durch ausgleichende poſitive Maßnahmen zu be
gegnen ſei, werde man ſpäter in der Commiſſion
och zu erörtern haben. Miniſter Thielen:
Auch im Weſten, im Canalgebiet, beabſichtige man
durchaus nicht, den Bau von Eiſenbahnen einzu
ſtellen. Der werde nach wie vor nöthig werden,
beſonders nördlich vom Canal. Erſatz des Canals
durch eine Schleppbahn ſei ausgeſchloſſen. Ober
berghauptmann Freund verbreitet ſich über die
Entwickelung des Kohlenbergbaues im Canalgebiet,

Abg. Schmieding (watlib.) polemiſirt gegen
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die Ausführungen des Abg. von Arnim. Reg
Comm. Eger weiſt nach, daß die generelle Be
hauptung, die Canäle hätten ſich in England, Frankreich
und den Vereinigten Staaten gegenüber den
Eiſenbahnen als nicht mehr concurrenzfähig erwieſen,
irrig iſt. Abg. Kaute (Etr.) erörtert die Ein
wirkung des Canals auf die Abſatzverhältniſſe der
Forſtwirthſchaft, ſpeziell was Grubenholz anbelangt.
Redner iſt Oberförſter. Er weiſt ſachverſtändig
nach, daß die Preiſe für Grubenholz ſteigen und
nicht gedrückt werden, ſowohl im Dſten, wie im
Weſten. Abg. Wallbrecht (natl.):. Bei der
Beförderung der minderwerthigen Güter legt die
Eiſenbahn vielfach Geld zu; wenn der Canal dieſe
Gilter der Eiſenbahn abnimmt, ſo iſt das ein
Vortheil auch für die Bahn. Abg. Graf Lim
burg-Stirum (konſ.) bringt die Befürchtungen
der Agrarier betreſfs der durch den Canaltransport
verbilligten Cinfuhr landwirthſchaftlicher Producte
zum Ausdruck. Dr. Barth führt aus, daß die
Befürchtungen der Landwirthſchaſt des Weſtens vor
dem Preisdruck der auf dem Canal billiger zuge
führten Producte der Landwirthſchaft des Oſtens
hinfällig ſeien z ſpeziell was Getreide anlange. Die
Preisbildung auf den weſtlichen Conſumtionsplätzen
werde nach wie vor abhängen von dem Preiſe, zu
dem ausländiſches Getreide geliefert werden
könne. Was an Transportkoſten für inländiſches
Getreide vom Oſten nach dem Weſten geſpart werde,
werde deshalb wohl allein der öſtlichen Landwirth
ſchaft zufällen. Die Einfuhr ſrander Getreides
andererſeits könne durch den Canal nur um
höchſtens 2 Mark per Tonne für ſelbſt günſtig
gelegene Conſumtionsplätze verbilligt werden. Was
bedenten aber dieſe 2 Mark gegenüber dem be
ſtehenden Schutzoll von 35 Mark? Der Ausfall
an Eiſenbahneinnahmen, der mit mehr als 50
Millionen Mark im Jahre berechnet werde, ſei
übrigens kein Verluſt der deutſchen Volkswirthſchaſt,
eben ſo wenig wie es andere Cinnahmegusfälle
ſeten, die als Folge von Tarifermäßigungen, d. h.
billigeren Transportleiſtungen einträten. Nächſte
Sitzung der Commiſſion: Donnerstag 27. d. M.
a

Politiſche Ueberſicht.
Dem Fall Coghlan wird, wie die „Köln.

Ztg. oſfigiös ſchreibt, in Berlin genau die Be
deutung beigemeſſen, die ihm gebührt“. Die Aus
laſſung eines bis an die Grenze der Unzurechnungs
fähigkeit betrunkenen Offiziers könnten in Deutſchland
gar keinen Eindruck machen. Coghlan hält übrigens
an der Wahrheit ſeiner Mittheilungen feſt. Er
beſtreitet, daß ihm befohlen worden ſei, an Bord
ſeines Schiſfes zyrückzukehren und erklärt: „Man
kann mich nicht imaßregeln, weil ich die Wahrheit
geſprochen habe

Geſterreich-Anrgarn. Jn Oeſterreich iſt die
„Oſtdeutſche Rundſchau“ zur Kenntniß eines Erlaſſes
gelangt, in welchem die Hezirkshauptmannſchaften
von der Statthalterei aufgefordert werden, der
deutſchnationalen Arbeiterbewegung be
ſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, insbeſondere
Sammlungen für dieſen Zweck zu unterdrücken und
über die Agitation zu dem bevorſtehenden deutſch
nationalen Arbeitertag zu berichten. Jn Nachod
ſind wegen Verdachts der Theilnahme an den
Plünderungen bisher 109 Perſonen verhaftet worden,
von welchen 84 dem Kreisgerichte eingeliefrrt wurden.
Bei 109 Perſonen wurden Hausſuchungen vorge
nommen und bei 76 derſelben Gegenſtände gefunden,
welche aus den Plünderungen herrühren.

Italien Im italieniſchen Senat beantwortete
der Miniſter des Auswärtigen Canevaro die
Interpellation über das neue en gliſch franzöſi
ſche Sudan Abkommen. Canevaro gab
einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Sudan
Ereigniſſe und betonte, daß die nach dem Sudan-
Abkommen vom 21. März bei Frankreich und

England erbetenen freundſchaftlichen Aufſchlüſſe zu

vernommen worden.

Geld für die karliſtiſche

der Feſtſtellung der Verſicherung geſührt haben
daß weder jetzt noch in Zukunſt irgend eine

Unternehmung Frankreichs und Englands gegen
Tripolis zu befürchten iſt; 2) daß nichts geſchehen
wird, was die Handelsbeziehungen zwiſchen den
Gebieten von Tripolis und Centralafrika unter
binden könnte.

Frankreich. Vor dem Kaſſationshof
iſt am Montag der Hauptmann Freyſtätter,
einer der Richter im Dreyfus Prozeß von 1894,

Nach der „Aurore“ wurde er
mit ſeiner Erklärung, er wolle auch über die Vor
gänge ſprechen, welche ſich im Berathungszimmer
des Kriegsgerichts abgeſpielt haben, vom Präſidenten
des Kaſſationshoſes Mazeau mit den Worten unter
brochen „Dieſe Frage intereſſirt den Gerichtshof
nicht.“ Wie der „Figaro“ berichtet, habe Frey
ſtälter, nachdem er dem Kaſſationshofe dargelegt,
daß er aus den Zeugenausſagen Henrys ſeine
Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus geſchöpft
habe, ferner in unzweidentiger Weiſe ohne Auf
forderung und ohne in Einzelheiten einzugehen, ſeine
Befürchtung und Unruhe darüber ausgedrückt, daß
er Theilnehmer einer Ungeſetzlichkeit ge
weſen ſei. Das „Echo de Paris“ will aus ſicherer
Quelle erfahren haben, daß der Kaſſationshof das
Urtheil noch vor dem 20. Mai fällen werde.
Zum Fall Dreyfus veröffentlicht der „Figaro“
am Dienſtag den Anfang der Ausſagen des
Hauptmanns Cuignet, der von General Gonſe
mit der Sichtung der Aetenſtücke in den Angelegen
heiten Dreyfus und Eſterhazy beauftragt war.
Euignet ſagte aus, als Cavaignac Kriegsminiſter
wurde, habe er ihn beauftragt, einzelne Stücke der
Dreyfus Acten zu prüfen dabei ſei entdeckt worden,
daß das Schriftſtück, in dem der Name Dreyfus
ausgeſchrieben ſteht, eine Fälſchung ſei. Cuignet
ſprach die Ueberzeugung aus, daß du Paty de
Clam der Hauptänſtifter der Fälſchungen
Henrys geweſen ſei, ferner habe du Paty de Clam
zweifellos den mit „Weyll“ unterzeichneten Brief,
durch den Dreyfus belaſtet ſein ſolle, ſowie die
Blanche und Speranza Telegramme geſchrieben
Uebrigens habe du Paty de Clam bereits lange
vor der DreyfusSache ſich verſchiedener anrüchiger
Machenſchaften ſchuldig gemacht.

England. Die Schraube ohne Ende
droht England wiederum anzuziehen. Gegenüber
dem Drängen deutſcher Scharfmacher nach einer
Beſchleunigung des deutſchen Flottenbaus iſt eine
Erklärung des engliſchen Colonialminiſters Cham-
berlain in der Sitzung des Unterhauſes am
Montag bemerkenswerth. Dillon hatte einen
Abſtrich bei dem Poſten „Vermehrung der Eiſen
bahnbauten in Südafrika“ beantragt. Chamber
lain erklärte, das Vorgehen Englands richte ſich
nach dem Vorgehen anderer Linder. Was die
Flotte betreffe, ſo werde von der Regierung in dem
Fall, daß irgend eine Macht, ſo freundlich
ihre Beziehungen zu England ſein mögen, ihre
Flottenmacht erhöhe, in gleicher Weiſe
eine Flottenvermehrung vorgenommen
wobei ſie nicht den Gedanken an ein offenſives
Vorgehen, ſondern nur defenſive Grundſätze im
Auge habe und von der Annahme ausgeht, daß ſie
verpflichtet ſei, eine gewiſſe Proportion
zwiſchen der britiſchen Flotte und den Flotten der
anderen Länder aufrecht zu erhalten. Jn Südafrika
handele es ſich um eine Landgrenze und auf die
Landſtreitkräfte ſeien dieſelben Grundſäge anzuwenden
Wenn die Nachbarn Englands, wie reundlich
immer ſie geſinnt ſein mögen, ihre militäriſchen
Rüſtungen vermehrten, ſo ſei England verpflichtet,
die ſeinigen gleichfalls zu vermehren.

Spanten. Ueber karlliſtiſche Um
wird der „Nationalztg.“ aus Paris gen
Pariſer Finanzkreiſe beſtätigen, daß Lord Aſhburn
ham in London ein St zur ffun

5
e

g



Theilnehmer ſind weniger Spekulanten, als politiſche
Fanatiker, darum aber deſto eifriger. Feſt ſteht,
daß Don Carlos bereits ſechzigtauſend Pfund
Sterling von ihnen erhalten hat. Dieſe Summe
ſoll zur Gewinnung eines Stützpunktes an der
baskiſchen Küſte dienen, von wo aus die Karliſten
beſſer arbeiten zu können Zlauben. Jn en
baskiſchen Provinzen ſteht namentlich die Geiſtlich
keit feſt zum Karliemus.

Gftaſten. Ein Telegramm aus Peking verichtet
den Berl. Neueſt. Nachr. zufolge von einer Aende
rung der Verhandlungsbaſis, betreffend die auf die
Provinz Schantung entfallende Eiſenbahnſtrecke der
Tientſin Chinkiang Bahn. Deutſchland
willige ein, daß die Bahn anſtatt einer rein deutſchen
eine chineſtſche Staatsbahn unter deutſcher
Leitung werde; der Bau jedoch ſoll mit einer
deutſchen, von China garantirten Anleihe beſtritten
werden. Auch auf dieſer Baſis bleibt Deutſchland
die praktiſche Controle über die größere Hälfte der
Geſammtſtrecke von Tientſin bis zur Südgrenze
Schantungs geſichert.

Deutſchland
Berlin, 26. April. Der Kaiſer hörte geſtern

im Jagdſchloſſe Kaltenbronn den Vortrag des
Vertreters des Auswärtigen Amts, Geſandten
Graſen Wolff Metternich. Wie aus Kiel ge
meldet wird, wird ſich neueren Beſtimmungen des
Kaiſers zufolge Prinz Adalbert in dieſem Jahre
noch nicht an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“
begeben. Die Theilnahme des Prinzen an der
Auslandsreiſe iſt bis 1900 verſchoben worden.
Der Chef des Kreuzergeſchwaders Prinz Hein
vich von Preußen iſt am 24. April mit den
Kriegsſchiffen Deutſchland und „Geſion“ in
Shiakwan eingetroffen und heute mit letzterem nach
Hankow abgegangen, während Deutſchland morgen
nach Wuſung zu gehen beabſichtigt.

Gür die angebliche Aeußerung des
Kaiſer s) über die Annexion von Hannover
iſt der Redackeur von der welſiſchen „Deutſchen
Volkszeitung als Gewährsmann genannt
worden. Das „Zeitungscomitee“ dieſes deutſch
hannoverſchen Organs erläßt nunmehr eine Er
klärung, daß es das Vorgehen des Redacteurs,
insbeſondere das Hereinziehen der Perſon des
Kaiſers in die Angelegenheit, bedauert und durch
aus mißbilligt.

(Der Bezirksausſchuß) in Berlin ver
handelte am Dienſtag über die Klage des Berliner
Magiſtrats gegen den Polizeipräſthenten wegen
Verſagung der Bauerlaubniß des Fried
hofs der Märzgefallenen. Vorſitzender war
Geh. Rath Kaiſer Er ermahnte die Parteien zur
Einigung. Aus dem Vorgehen des Magiſtrats gehe
hervor, daß er lediglich beabſichtige, dem Friedhoſe
eine würdige Geſtalt zu geben und irgendwelche
monumentale Verherrlichung der Revolution nicht
beabſtchtige. Der Magiſtrat möge ein anderes
Project einreichen, worin von der Gewohnheit
nicht abgewichen wird, daß auf dem Portal von
Kirchhöfen wohl die Namen der Eigenthümerin,
nicht aber die Bezeichnung der Begrabenen angegeben
iſt. Der Vorſitzende ſchlägt zur Ermöglichung des
Vorſchlages eine Vertagung der Verhandlung
vor. Der Vertagung wird von keiner Seite wider
ſprochen und von dem Ausſchuß darauf demgemäß
beſchloſſen.

Gom preußiſchen Diseiplinarhof.)
Im Anſchluß an die Meldung, daß der Präſident
des preußiſchen Disciplinarhofes, Unter
ſtaatsſecretär Meinecke, aus ſeinem Amte ſcheidet,
verlautet, daß für den Disciplinarhof noch weitere
Veränderungen bevorſtehen. Die „Frankfurter
Ztg. vermuthet, daß eine Perſonalunion der
Präſtdien des preußiſchen Disciplinarhofes und des
Disciplinarſenats beim Oberverwaltungsgericht be
abſichtigt werde. Es läge der Gedanke nahe, daß
man den Nimbus, den der letztere in früheren
Jahren als ein wirklich unabhängiger Gerichtshof
genoß, benutzen wolle, um mit dem Schein dem
geſunkenen Anſehen des Disciplinarhofes aufzuhelfen
und mit der Sache den Kampf gegen den Umſturz
deſto ſchärfer zu führen.

T Geber die Vorgänge auf Samog)
theilt die „Nordhäuſer Zeitung einen Privatbrief
mit, dem wir entnehmen, daß der amerikaniſche
Admiral, nachdem eine von ſeinem Schiff abge
feuerte Granate das deutſche Conſulat getroffen
hatte, ſofort einen Offizier an Bord des „Falke“
ſchickte und ſein Bedauern über das Vorkommniß
ausſprechen ließ.

olonialpoſt) Am Dienſtag Vormittag
2 Uhr 45 Min. traf auf dem Lehrter Bahnhof in
Berlin eine Erſatz Schußtruppe für Swa
kopmund ein. Die Truppe beſteht aus 340 Mann
und 4 Offtzieren. Der kaiſerliche Richter von
Kiautſchou, Gelpke, hat ſchon eine große Anzahl
Eintragungen in das Handelsregiſter vorge

nommen, darunter auch die einer Zweigniederlaſſung
der Deutſch Aſtätiſchen Bank in Shanghai Mehrere
große Firmen, wie Carlowitz Co. Siemſſen
Co. bauen jetzt eigene große Geſchäftshäuſer und
Speicher; das wirkt natürlich auf das kaufmänniſche
Leben in Tſintau anregend. Die Landverkäufe
mehren ſich Chineſen kommen heran. Um die
Ausflüge nach der chineſiſchen Schweiz zu erleichtern,
hat ſich in Tſintan an „Bergbekein“ gebildet
„Die landſchaftlichen Reize unſeres hieſigen colonialen
Beſitzes, insbeſondere die des Lanſchau Gebirges,
haben ſo heißt es in dem Aufruf zur Gründung
des Vereins in vielen hier Anweſenden den Ge
danken und Wunſch erſtehen laſſen, durch Gründung
eines Bergvereins den Beſuch des nahen Gedirges
zu beleben.

Parlamentartſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 25. April.) Der

Reichstag beſchäftigte ſich heute mit dem von den Antiſemiten
in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachten Antrag,
betreffend das Betänben der Schlachtthiere
Der Antrag bezweckt in der Hauptſache ein Verbot des
Schächtens. Die Befürworter des Antrages, die Antiſemiten
Dr. Vielhaben, Dr. Böckel und Bindewald, ſowie
der Konſervative Dr. Oert el, der namens des größeren
Theils ſeiner Partei dem Antrag zuſtimmte, wollten die
antiſemitiſchen Motive ihres Vorgehenys nicht gelten laſſen
Sie ſchützten humanitäre Rückſichten vor und bemühten ſich
nachzuweiſen, daß das Schächten eine grauſame Thier
gnälerei ſei, den man, wie es bereits in Sachſen geſchehen
ſei, mit geſetzgeberiſchen Mitteln entgegentreten müſſe. Der
Verſuch dieſes Nachweiſes mißlang aber durchaus, wie
von den Gegnern des Antrages auf Grund eigener Wahr
nehmungen und ſachverſtändiger Gutachten alsbald
dargethan wurde. Gegen den Antrag wandten ſich
namens des Centrums Abgeordneter Dr. Lieber, der
nationalliberale Dr. Kruſe, die Abg. Rickert und
Schrader von der Freiſinnigen Vereinigung, die Abgg.
Dr. Höffel und v. Tiedemaänn von der Reichspartei,
Abg. Eickhoff von der Freiſtenigen Volkspartei und
natnens der Sozialdemokraten Abg. Liebknecht. Abg.
Eickh vff bemerkte, daß, ſolange kein Beweis erbracht werde,
daß das Schächten eine zuläfſige Thierquälerei ſei, kein Grund
in geſetzgeebriſchen Vorgehen vorliege Andernfalls würden
er und ſeine Freunde bereit ſein, den Weg der Geſetzgebung
zu beſchreiten unbeſchadet der Toleranz, welche humanen
und freidenkenden Männern zukäme. Abg. Liebknecht
machte u a. auch gelteud, daß, wenn es den Konſervativen
und Anteſemiten ſo ſehr um den Thierſchutz zu thun ſei, ſie
doch auch gegen die Paforcejagden auftreten ſollten.
Commiſſionsberathung wurde von keiner Seite beantragt,
ſo daß die zweite Leſung, wenn es zu einer ſolchen über
haupt noch kommen ſollte gleich im Plenum ſtattfinden wird,

Mittwoch ſtehen die Anträge Hitze, betr. Errichtung
von Arbeitskammern, und Pachnicke-Röſicke, betr.
Schaffung eines Reichsarbeitsamts auf der Tagesordnung.

Auch der Deutſche Verband Kauf
männiſcher Vereine, der z. Z. 96 Vereine
mit 126000 Mitgliedern (darunter 26000 Prin
zipale und 100000 Handlungsgehilfen und Lehr
linge) umfaßt, hat an den Reichstag eine Ein
gabe gerichtet, in der er um die Einführung des
ſtets von ihm vertretenen Achtuhrladen
ſchluſſes als der allein zweckmäßigen Form für
die Abkürzung der übermäßigen Arbeitszeit in
Ladengeſchäften erſucht. Für den Fall, daß der
Achtuhrladenſchluß im Reichstage in der That auf
unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen ſollte, ver
langt. der Verband die Erweiterung der Mindeſt
ruhezeit auf 11 Stunden für erwachſene männliche
und auf 12 Stunden für weibliche, ſowie jugend
liche männliche Gehilfen bei ſpäteſtem Beginn der
Ruhezeit um 9 Uhr Abends. Außerdem wurde die
gleichmäßigere Fetzſetzung der Mittagspauſe in Vor
ſchlag gebracht.

Bolkswirthſchaftliches.

Denaturirung des Zuckers zur Ver
wendung als Viehfutter. Dem Bundesrath iſt
in den Ausſchüſſen ein Antrag unterbreitet worden,
der als Denaturirungsmittel neben ſeither zuge
laſſenen Fleiſchfuttermehl, Fiſchfuttermehl, oder
Fiſchguano in einer Menge von mindeſtens 20,
oder Reisfuttermehl tn einer Menge von mindeſtens
30 PCt. des Nettogewichts des Zuckers in Ausſicht
nimmt. Bisher war die Denaturirung in der Regel
durch Vermiſchen des Zuckers in gemahlenem Zu
ſtande mit Oelkuchenmehl bewirkt worden.

Der Grubenarbeiterausſtand war am
Sonntag in dem ganzen Kohlenbecken von
Seraing allgemein. Mehrere Zwiſchenfälle
werden gemeldet: Jn Montegenee wurde ein
Gendarm verwundetk in Jemappes wurde ein
Grubenarbeiter von den Streikenden angegriffen
und ſchwer verwundet. Ueber die Zweckmäßigkeit
des Ausſtandes herrſcht unter den Vertretern der
Grubenarbeiter keine Einigkeit. Die fortſchrittlichen
trennten ſich von den ſozialiſtiſchen Arbeitervertretern.
Im Lütticher Grubenbezirk wird nur noch in
Herſtal gearbeitet. Die Kohlenvorräthe ſind nahezu
aufgebraucht, und da deutſche Kohle nicht in
genügender Mengen oder nicht in der alten Quali
tät anlangt, ſo werden in den nächſten Wochen
mehrere große IJnduſtrielle ihre Werke ſchließen.

Zwei Grubendireckoren haben ſchon eine zehn
prozentige Lohnerhöhung angeboten, die Arbeiter
verlangen jedoch 15 pCt. Drei Metallwerke in
MarchienneauPont haben ihr Perſonal von zu
ſammen 1250 Perſonen wegen Mangel an
Kohlen entlaſſen. Jn Charleroi fand am
Sonntag eine Sitzung des Induſtrie und Arbeits
Rathes ſtatt in der mat ſich mit dem Ausſtande
beſchäftigte. Die dem Räthe angehörigen Arbeit
geber legten dar, daß innerhalb der letzten zwei
Jahre die Löhne der Grubenarbeiter um 20 pCt.
erhöht worden ſeien, und gaben ſodann die Erklä
rung ab, daß ſie ſich einem von Vertretern der
Bergwerksbeſttzer und den dem Arbeiterſtande ange
hörigen Inſpectoren zu fällenden Schiedsſpruch
unterwerfen würden. Die dem Rathe angehörenden
Arbeiter erwiderten, ihnen fehle das Vertrauen zu
dieſer Löſung. So kam es zu keinem Beſchluß
Jn Mons iſt am Montag die Zahl der Ausſtän
digen auf 10700 geſtiegen, d. t. 7000 mehr als
am Sonnabend. Jn Verſammlungen, die am
Sonntag abgehalten wurden, erklärten die Arbeit
geber, ſie könnten die verlangten Lohnerhöhungen
nicht bewilligen, da ſie ſeit 1896 eine mehr als
26 prozentige Lohnerhöhung bewilligt haben. Wie
verlautet, beſchloſſen die Glas arbeiter im Becken
von Charleroi, gemeinſame Sache mit den
Grubenarbeitern zu machen.

Provinz und Umgegend.
4 Döllnitz (Saalkr.), 21. April. Bei der

geſtern hier ſtattgehabten Verpachtung von
Kartoffelländereien war die Nachfrage eine recht
lebhafte, ſodaß bald der hierzu beſtimmte Acker an
den Mann kam. Für den Morgen gedüngter und
bis zum Legen der Kartofſeln fertig geſtellter Acker
wurden 80 Mk. gezahlt. Es entwickelte ſich auch
bald ein reges Treiben und alle Hände waren ge
ſchäftig, die Knollen dem Schooße der Mutter Erde
anzuvertrauen

t Torgau, 23. April. Für die Hauptver
ſammlung des Evangeliſchen Bundes für
die Provinz Sachſen am 2. und 3. Mai iſt
folgendes Programm vorgeſehen: Am 2, nach
mittags, findet nach voraufgegangener Vorſtands
ſitzung des Bundes der Empfang der Gäſte im
großen Saale des Rathhauſes ſtatt, der dem Bunde
von der Stadt zur Verfügung geſtellt iſt. Die
Begrüßungsrede wird Bürgermeiſter Treinies
halten. Bei dem um 6 Uhr beginnenden Feſtgottes
dienſte in der Stadtkirche wird Superintendent
Trümpelmann- Magdeburg die Feſtpredigt halten
und der hieſtge GymnaſialKirchenchor die Feſtmuſit
aufführen. Zu dem abends feſtgeſetzten Familien
abend mit Vorträgen verſchiedener Redner und
Geſangsdarbietungen hat jedermann freien Zutritt.
Die Geſchäftsverſammlung iſt auf den folgenden
Tag um 8 Uhr, die öffentliche Hauptverſammlung
um 11 Uhr im Rathhausſaale anberaumt.

Sangerhauſen, 20. April. Jn der
heutigen Schöffengerichts ſitzung wurde u. A. die
Beleidigungsklage des Gymnaſial-Curatoriums
und des Gymnaſial Lehrer Collegiums gegen den
Gerichtsvollzieher Theodor Bormes und ſeine Ehe
frau von hier verhandelt. Der 13 ſährige Sohn
des Angeklagten beſuchte das hieſtge Gymnaſium
und entleibte ſich vor Jahresfriſt in dem Garten
hauſe ſeines Vaters. Das Motiv zum Selbſtmorde,
hatten die Eheleute wiederholt gegen Bekannte ge
äußert, ſei in der nicht korrekten Behandlung thres
Sohnes von Seiten des GymnaſialLehrerCollegiums
zu ſuchen, worauf von den Betheiligten die Privat
klage erhoben wurde. Die Verhandlung, zu welcher
eine große Anzahl Zeugen geladen waren, ergab
nichts Belaſtendes für die Kläger, weshalb die An
geklagten zu je 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt
wurden. Als Vertheidiger fungirte Rechtsanwalt
Sänger aus Nordhauſen

Neuhaldensleben, 24. April. Die an
Epilepſie leidende 18 jährige Marie Jäger aus
Emden iſt jetzt als die Anſtifterin des großen
Bran des bei Wolſten in Emden ermittelt und in
das hieſtge Gefängniß gebracht worden ein dort
von ihr unternommener Selbſtmordverſuch wurde
noch rechtzeitig bemerkt. Die Jäger will das Feuer
angelegt haben, weil ſie einmal ein großes Feuer
ſehen wollte.

Leipzig 21. April. In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde das Ortsſtatut über
die Neuregelung der Gehälter des Oberbürger
meiſters und des Bürgermeiſters endgültig genehmigt
Danach beträgt das Gehalt des Oberbürgermeiſters
20000 Mk., wozu 5000 Mk. nichtpenſionsfähige
Vergütung für Dienſtaufwand kommen. Der
Bürgermeiſter bezieht 12000 Mk. und 3000 Mk.
nichtpenſionsfähige Vergütung für Dienſtaufwand.
Dieſen Gehaltsſäten iſt rückwirkende Kraft für die
Zeit vom 1. Januar 1899 ab gegeben.
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Die diesjährigen öffentlichen Jmpfungen in

Hahl von Kindern geimoft werden kann, ſo

en Tag, an welchem ſie mit dem Jmpfling

Mittwoch den 10. Mai 1899

Zur Zucht billig zu verkaufen

Geude“ in der Exped. d. Bl. erbeten

Er. 1,80 Mk., verkauft

n verkaufen

00 Mark gegen hohe Zinſen und genüg.

Wo ze gen.
u dieſen Theil übernimmt die Redactſon

ein Publikum gegenüber keine Veranwortunge

FamilienNachrichten.
a mm s a n m

Für die vieken Beweiſe herzlichſter Theil
mahme beim Hinſcheiden meiner lieben Frau
ſage ich im Namen aller Hinterbliebenen den
giefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, d. 26. April 1899.
Brintl Gelznev-

eAmtiches
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Guts-
Beſitzers Emil Schimpf zu Großgräfendorf
und Walther Hoch heim in Strößen wird
ſür den Gemeindebezirk Großgräfendorf

e

Strößen bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt
Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ortſchaften
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſen
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
3) Rindvieh, Schweine und Schafe dürfen

auf der Eiſenbahnſtation Großgräfendorf
nicht verladen werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
66 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23

Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis
u 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 24. April 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß

Hieſiger Stadt am Mit woch den 3. Man d. J
Rachmittags 3 Uhr im hieſigen Rathhauſe be
ginnen und jeden folgenden Sonnadend und
Mittwoch bis zum 27. Mai fortgeſetzt werden.

Da an jedem Jmpftage nur eine beſtimmte

werden die Eltern oder Pfleger der Jmpflinge
hiermit aufgeſordert, ſich bis zum 6. Mai er.
im Polizei Büreau zu melden, um daſelbſt

erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu erhalten.
Jmnpfpflichtig ſind alle im Jahre 1898

geborenen, ſowie die in den verfloſſenen Jahren
Itugeimpft gebliebenen oder ohne Erfolg ge
impften Kinder auch werden im Jahre I
geborene, mindeſtens 3 Monate alte Kinder
zur Jmpfung angenommen.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach
der Jmpfung im Ja pflocale, behufs Reviſion
wieder vorgeſtellt werden

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebe-
ſohlenen ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung
vder der Reviſion fern geblieben ſind, werden
mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft
Bis zu 3 Tagen beſtraft werden.

Merſeburg, den 22 April 1899.
Die PolizeiVerwaltung.

2 Arbeitépferde,

Vieh und JnventarAucetion
in Holleben.

Am 1. Mai v. J. von vormittags 10 Uhr ab, ſollen im verſtorbenen Giregort
Günther“senen Gute Nr. 70 ſämmtliches lebendes und todtes J
ventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als

darunter 4 Stück nenmilchend, 4 ſchlachtbare Schweine, Hühner, ſowie ſämmtliche
zur Land und Milchwirthſchaft gehörige Wagen, Ackergeräthe und Maſchinen

Kartoffeln, Futterrüben, Stroh, Hen c.

9 Stück Kuhvieh,
(66 370)]

ar Dlrichjon,
Lauchstädterstr. 17 J

Wbbelltaneportgeſciſt

von

S Karl Vrichjun.
P hält ſichbeivorkommenden

Fällen beſtens einpfohlen

S

Wieneunwird Jeder enmit Bechtel's Salmak-Gallſeife

Berger, Oscar Leberl.

Ein herrſchaſtliches Logis, I.
Etage, mit ſchönem Garten, ſo
wie ein großes Parterre-Logis
mit Garten ver J. Oct. zu ver
miethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
Herrſchaftl. Beletage
mit Garten, Misembahnstr.
iſt zu vermiethen und I. Juli
oder I. October zu beziehen.

El Meer fenrt.
Kl. Ritterſtr. Ar. 2h
wird die obere Etage zum I.
October a. e frei und iſt ſchon
jetzt zu vermiethen.

7Eine Wohnnng,
Preis 400 Mark, mit allem Zubehör iſt 1.
Juli oder J. October zu beziehen

Sand 7.
Eine wöblitte Wohnung

mit Schlaſkabinet zu vermiethen
Gotthardtsſtraßze 29.

Eine möblixte Stube
und eine möblirte Stube mit Kammer zu
vermiethen und zum 1. Mai oder ſoſort zu
beziehen O. Rost, Neumarkt 26.
Freundlich möhlirtes Zimmer

zu vermiethen Sehmaleſtraßze I.

Autoim ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg

von 9 Uhr ab
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 76226
bis 77 300, enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten Wäſche pp.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. April 1899.
Der Vertvaltnugsrath.

Zehender.

Kanarienhahn
Venenien Nr. 14.

S Handwagen
r verkaufen Neumarkt 25.

Ein möblirtes Zimmer
m Wolthardtsſtrae 28, Treppe

Herrſchaftliche Wohnung geſucht, von
8- 10 großen Zimmern, 1--2 Mädchenzimmer,

bei Herrn v. Legat.
Das Büreau der Königlichen Gewerbe

inſpection Merſeburg beſindet ſich von
Montag den 24. April ab
Karlstrasse 10, 2 Tr.

Das Büreau iſt täglich von 9 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr geöffnet,
außerdem am Donnerstag bis abends
7 Uhr.

Co L s,Königlicher Gewerbeinſpector.

Eine gebrauchte,
noch gute Grude

wird zu kaufen geſucht. Anerbieten unter

Rehlreiche Speiſekartoffeln,

r KErfurth, Halleſche Str. 34.
Großer zweilh Klelderſchrant

Breiteſtraſze 10.
SGmne hochlragende gärſe

ſteht zu verkaufen
S Klein Kayng Nr. 33.G es m e

Sicherheit alsbald von einem pünktl. Zurück-
erſtatter. Gefl. Offerten unter J I 210
a die Exped. d. Bl

Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und

Zubehör per 1. Juli zu beziehen Zu erfragen

p felweiln
vom Faß,

Liter 35 Pf., empfiehlt

Carl Arters,
Lauchſtädter Str. 6.

nigten Herſtellung des Merſe

wir höflichſt,

e Inſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

In der Exped. d. Bl. Die Expedilion.

Küche, event. Garten. Offerten Poſtſtraße 6,

Jm Jutereſſe einer beſchleu
burger Correſpondenten erſuchen

Junge Jtalicner Hühner
ſind eingetroffen.

A. Weil, Gaſthof zum goldenen Hahn.

Leſfmnacdüimgrer,
gemahlenen, offerirt billigſt

Güte Glaniuclig,
Fiſcherſtraße 6.

Feine MolkerelsFafelbutter
äglich friſch in Stücken und ausgewogen zu

billigſten Tagespreis,
ßekke Hpeiſes und Wacköle,

Schmalz Nargarine
in div. Preislagen,

Ia, Wraunſchweiger Gemüſe
Fonſerven,

Milch Seife v. Dr. Hamtlton
echt holl. Kacgo's,

Corned- Weef,

einen Schweizer Limburger
Kümmel-, Romadur-,

Jhüringer- u. Jandßkäſe, ferne
Jrühltück- und KHatſerkäſe

in vorzüglicher Qualität,
Sinners Hetreide- Preßheſe

Werbeſte Dualität von unerreichter Trie
raft und kräftigem Aroma empfiehlt

r Reh.zig dilig!!
Wer wirklich billig und gut kaufen

will, verſäume nicht, ſeinen Bedarf in

bei mir zu decken. Empfehle gute

Halbſtiefeln, Herren
Damen und Kinderſtiefeln

und Schuhe

reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

Reparatur
in empfehlende Erinnerung

Schuhbeſehl-Anßalt,

IBOSSs et
l Mit u. ohne Verwerthung
alter Wollsa c hen

liefere Herren u. Damenkleiderſtofſe aller
Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen Baum

wollwaaren zu billigen Preiſen.
N, Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Annahmeſtelle u. Muſterlager beiFrl Sohmiait. Winkel 4. e

s m

deckt man ſeinen Bedarf von gutgearbeiteten

Polſtermöbeln?

i Aber,Tapezierer und Decorateur,

zu ſtaunend billigen Preiſen in nur S

Werkſtatt.

ſt
und Jacketſtoffen,

Stoffe
zu Herren und Knaben Anzügen

etnpſtehlt i bekannter Güte und
allen Preislagen
Bertha Naumann,

Marienſtr.
Frühjahropſlanzung.

Hochſtäm. Roſen à 0,50-—60,75
Weinſtöcke, frühe Sorten 0,50
Stiefmütterchen, Tauſendſchön,
Nelken, Primel, Vergißmeinnicht
Pechnelken, Brennende Liebe,
Schnittlauchſtanden u. Erdbeer-
pflanzen, à St. 5 Pf., Dezd. 50 Pf.
Goldlack à St. 15, Pf. Dtzd. 1,50

OswWald Sohnmang,
Winkel 6.

W

Preißelberren a Pfd. 10 Pf
Heidelbeeren à Pfd. 40 Pf.
Pſeßergurken à Pfd. 35 Pf.
nbfeht IJ. V Vrühl.

unvor Amerika Liu,
nene

Manburg- Venrork
Doppelſchrauben.

Schnelldampfer
Beförderung

Fahrtdauer S Tage.
Ferner Dienet mit gegulären Doppelsehrauben-Dampfern

Jalnbargdüd-Brasilten
Deutſche AckerbauColonien;

Santa Caktharing, Blumenaun, Dong
Francisca c.

Fahrkarten zu Originalpreiſen bei

Georg Schultze, Halle a. S. e
mr Bernburgerſtr 291. e

c z
o e S

Wegen Aufgabe des Ge
ſchäfts und um ſo ſchnell wie
möglich zu räumen, verkaufe
ich mein ganzes Lager in

garnirten S
u. ungarnirten Hüten,
Wändern, Spitzen
Slumen, Federn

zu äußerſt billigen Preiſen.

m. Otto
gr. Ritterſtr. 23.

S e SeMehrere geübte unabhängige

Bodenbeuntel-
Kleberinnen

finden in meiner Fabrik ſofort dauernde Be
ſchäftigung-

Gotthardtsſtraße. B. A. In Ken burg
4



m Centralverband
deutſcher Zimmerlente

(Zahiſtelle zu Merſeburg).
Sonnabend den 29. d. M abends 8 Uhr,

gußerordentliche
Mitglieder Verſammlung

im Reſtaurant Tiefer Keller.
Zahlung der Beiträge. Aufnahme neuer

Mitglieder.

Bitte
Ver suchen

Sis

werden nach der neueſten Mode elegant, ſchnell und
billig geändert, ſowie Beſtellungen anf Neuanfertigung
von Hüten zu unerreicht villigen Preiſen ausgeführt.

Putz und Mode- Magazin
ist unerreiehtn Burgſtr. B. Pulvermacher. Rerſehurg. a ehe
Zu haben bei es

Carl Herforth, A. W
Br. Fr. Herrfurth. Paul Hesse,
Be E. Paneeke, Otto Wirth

Rob- Schulze Otto Classe,
H. Mogk. B. Schurig.

Conditerei G. Schönberger
empfiehlt

feinſtes Kaſfeegebäch
verſchiedenſter Art:

Gräßte Auswahl garnieter Hüte. Rauch-Elnh „Braſil
Sonntag, den 30. d., nachmittags Aus

Bahnhof NiederBenng,
Abmarſch 2 Uhr vom Thüringer Hoſe
Bei ungünſtiger Witterung findet von 3

Uhr ab ein Tänzchen in der „Kaiſer
WilhelmnsHalle“ ſtatt. Der Vorſtanv.

Nollſchuh Club.
Heute Abend Vebungsstunde-

Plundergebäck, Blätterstücke, Créème- t beraten der Name des neuen Mund und Zum welchem auf Ein
schnitte, Theebacikwerk, Grund wissenschapttieler Ontersuehungen namliafter Bachmüänner und Aerete 0 9 fünMacronenschnitte, Alsxanderschnitte, den e e e e e Ala er l er

n re Seine bisher unerreielite desinficierende Wirkung seitn e ren es die Zäme vor Hollerden, reif das Lalufleisele und erfriseht durch findet bei mir ſofort dauernde Beſchäftigung.
Streusselkuchen, Rosinen ſuchen ete, ber angenehmen Wollgesclunaee den gesam ten Organismus des Mundes. PMerſeburger BuntPapiergahrit

von größtem Wohlgeſchmack u. täglich friſch h m daher Sebaſtian Heilmann.

n ter S vndedingt Awßvon Pekingenten, Stück 15 Pf., hat abzugeben als eine epochemachende Neuheit auf dem Gebiete der Mund und Zahnpflege welche ſchon in Papierfabriken gearbeitetB- Sau Röſſen Nr. m angesehen werden und ist folge des bigen Preises Nacon Mark 1.50, haben, finden Beſchäfrigung in der
Feicht melere Monate aus jedenmann in der Lage, sich du emnen Versueh Vapierſabrik Kmmendorf.
e ber das s on der Ohemisehen Pabrie „Rothes Kreue“, Berlin SW., 7Gebrannte nergestellte, n allen es Drogerien, Panfmerien, Apothehen Fägfliche Ein Arbeiter
Kos men Munde n Recht einstimmig beeeiehnet wird als ſür dauernde Beſchäftigung wird angenommen

Werte Neumarktsmühle
das Beste fur Mundk und Zähne Süchtger, energiſcher

e e e e e e 4e garantirt rein ſchmeckend,
a Pfund Mark 0,80, 2,00,

120, 140, 1,80 u. 2,90,
in nur beſten Qualitäten empfiehlt

Roßmarkt.

todelltiſchler
als Vorarbeiter bei hohem Lohn für dauernde
Arbeit ſofort geſucht. Modelltiſchler aus der
Armaturenbranche bevorzugt. Angebote
unter I O 25 an die Exped. d. Bl.

Einen Dachdecker
ſucht ſofort für dauernde Arbeit

Karl BDalzle, Ammendorf.
Einen zuverläſſtgen Jungen
zum Gänſehnten ſucht

Sehleteher in Jrankleben
Ein unabhängiges Mädchen zur

Aufwartung
ſür Kinder zum 1. Mai geſucht

an der Geiſel 1.

Anſwartun g.

Neuneke Formen.
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Beilage zu Nr. 98 des „Merſeburger Correſpond

Parlamentariſches.
Wiederum ſind in der Gemeindecommiſ

ſion Petitionen von mehreren Städten, darunter
Merſeburg und Kiel, zur Verhandlung ge
kommen, in denen beantragt wird, das in 841 des
Communalabgabengeſetzes vorbehaltene Geſetz über

die Heranziehung der Staatsbeamten
Geiſtlichen, Kirchendiener und Elementar-
lehrer u. ſ. w. zur Gemeindeeinkommen
ſteuer zu erlaſſen. Die Vertreter des Finanz-
miniſteriums und des Miniſteriums des Innern
erhoben lebhaften Widerſpruch gegen die Anträge
der Petitionen. Man habe zwar damals den Erlaß
eines ſolchen Geſetzes an die Vornahme von Be
ſoldungsverbeſſerungen geknüpft, aber die neuen
Beſoldungsverbeſſerungen hätten nicht alle Beamten
getroffen. Jn den kleineren Städten, die am
wenigſten Anziehungskraft für die Beamten hätten,
ſeien die Steuerzuſchläge am höchſten. Die Beamten
könnten ſich ihren Wohnſitz nicht wählen, und die
Communen hätten von dem Sitz der Behörden
große Vortheile. Es wurde von den Regiernngs
commiſſaren ſtatiſtiſch mitgetheilt, daß von ſämmt
lichen Städten in denen Regierung und Oberlandes
gerichte ſich befinden, 1895/96 nur drei mehr als
200 Proz, nur zehn zwiſchen 150 bis 200 Proz.
Zuſchläge zur Einkommerſteuer erhoben, während in
neunzehn durchweg kleinen Städten, zumeiſt in Oſt,
Weſtpreußen und Poſen, die Zuſchläge auf mehr
als 300 bis Proz ſich beliefen. Schließlich nahm
die Com miſſion denſelben Antrag an wie im
Vorjahre, die Petitonen als Material für die
Geſehgebung zu überweiſen und die Regierung auf
zufordern, dem Landtage thunlichſt in der nächſten
Seſſion einen, die Regelung der Communalſteuer
pfticht der unmittelbaren und mittelbaren Staats
beamten im Sinne des S 41 des Communalabgaben
geſetzes vom 14. Juli 1893 bezweckenden Geſetz
entwurf vorzulegen.

Die Reichstags Commiſſion für das Jn-
validenverſicherungsgeſetz führte am Dienſtag
die zweite Leſung des Entwurfs zu Ende. Eine
Reſolution, die die Ausdehnung der Kranken verſiche
rung auf 26 Wochen verlangt, wurde einſtimmig
angenommen. Dagegen würde eine vom Abg. Hitze
(Eir,) beantragte Reſolution auf baldige Einführung
einer Wiitwen und Waiſenvetſtcherung mit 12
gegen 11 Stimmen abgelehnt.

Die Reichstagsſtichwahl in Melle-Diepholz iſt auf den 2. Mai anberaumt worden.
Die Unterdrückung der Privatpoſten

ſindet keineswegs in der Centrumspreſſe Unter
ſtühung, trotz der Befürwortung durch die Centrums
abgeordneten der Poſtcommiſſton. Ein Artikel des
„Weſtf. Merkur“ weiſt auf die Enttäuſchungen hin,
welche ſchon die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
mit ſich geführt habe. „Der private Unter
nehmungsgeiſt, der ſich erlaubt hat, im örtlichen
Poſtverkehr den Bedürfniſſen des Handels und
Wandels geſchmeidiger entgegen zu komimnen, als die
Reichspoſt, um nach der Parole „Großer Umſaß,
kleiner Nutzen ſeinen Geſchäftsprofit zu ſuchen und
zu ſinden, wird jetzt als Schmarotzer, wenn nicht
gar als Räuber gebrandmarkt. Früher hat man
die Findigkeit, den Wagemuth, den Fleiß als die
Wurzeln des wirthſchaftlichen Wohlſtandes geprieſen

Jeht vetrachtet man den Stagtsbetrieb als das
Normale, und wenn der private Unternehmungsgeiſt
dem wohlreglementirten Staatsbetrieb irgendwie
käſtig wird, ſo muß er d. h. der Privatbetrieb
ſich die Beſchneidung oder auch Hinrichtung gefallen

lafſen.“ Wenn die Vorliebe für den Staats
betrieb ſich ſo weiter entwickelt, ſo wird beim nächſten
Anlauf auch wohl der Packetverkehr monopoli
ſtrt werden.“

Auch über die Zuchthaus vorlage bewegen
ſich die Nachrichten im Zickzack. Eine Ent
ſcheidung darüber muß doch endlich erfolgen. Die
Kreuzztg. ſchreibt Sie würde es „allerdings für
dringend nothwendig gehalten haben, gerade dieſe
Vorlage noch einzubringen, ſelbſt auf die
Gefahr hin, daß ſie nicht erledigt werden
könnte; denn es iſt Zeit, den genden, die
allmählig um das „Zuchthauegeſet geſponnen
worden ſind, ein Ende zu machen.

Provinz und Umgegend

Gotha, 24, April. Der Herzog vonEenngegſt hat das Proteckorat über die hieſtge

Freimaurerloge übernommen. Geſtern reiſte der
Herzog mit Gemahlin ſowie dem Prinzen von Con

t nach Paris ab.en Ein Theil der hieſtgenHalle, 25. April.Zimmerer ſireilt ſeit geſtern. Jn den Ausſtand
davon erhielten dietraten etwa 220 Mann,

Forderung: 45 Pf. Minimal Stundenlohn, 125

Mann, zumeiſt bei Baunnternehmern arbeitend,
bewilligt es ſtreiken noch 94 Mann. Jedenfalls
kommt eine Einigung zu Stande, da die Bau
thätigkeit zur Zeit in unſerer Stadt eine rege iſt
und durch Ausführung größerer Bauten noch viel
reger werden wird.

Rudolſtadt, 24. April. Den Geiſtlichen
des Fürſtenthums iſt zur Pflicht gemacht worden,
ihre Mitwirkung bei einer Trauerſeier im Hauſe
am Sarge von Perſonen, die durch Feuer be
ſtattet werden ſollen, nicht zu verſagen

Zeitz, 25. April. Ein Leipziger Radfahrer,
der Friſenr Tepper, erlilt geſtern Abend hier
einen ſchweren Unfall. Er fuhr gegen 7 Uhr
den ziemlich ſteilen Wendiſchen Berg hinunter und
hatte wahrſcheinlich die Gewalt über ſein Rad
verloren. Am Fuße des Berges wollte er ſeitwärts
abbiegen, vermochte aber nicht mehr Stand zu
halten. Er ſtürzte herunter und rannte mit dem
Kopfe gegen den Pfeiler einer Thoreinfahrt. Leute
eilten herzu und hoben ihn auf. Er hatte eine
klaffende Wunde am Kopſe. Ein herbeigeholter
Arzt erklärte nach Anlegung eines Nothverbandes,
daß der Verunglückte zum Transport nach Leipzig
nicht fähig ſei; es erfolgte daher ſeine Aufnahme
im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Tepper war hierher
gekommen, um einem Hochzeitspolterabend beizu
wohnen.

F Aſchersleben, 24. April. Die diesjährige
Hauptverſammlung des Provinzialvereins
ehemaliger Jäger und Schützen, welchem
Kameraden der Garde Schützen, Garde Jäger und
ſämintlicher Jägerbataillone angehören, wird am 18.
Juni in unſeren Mauern ſtattfinden, und zwar
größtentheils im „Neuen Schützenhauſe“ und in den
Anlagen der alten Burg Ascanig.

Von der Wethau, 24. April. Jn Droitzen
wurde vor einigen Tagen bei dem Arbeiter Schmidt
eingebrochen und demſelben ein Betrag von über
20 Mark entwendet. Der Dieb hatte noch die
Frechheit beſeſſen, einen Zettel mit folgender Auf
ſchrift zurückzulgſſen „Leber Freund, Du kannſt
noch froh ſein, daß ich Dir Deinen Bräutigamsanzug
nicht noch mitgenommen habe.“

Magdeburg, 25. April. Die Enthüllung
des vor dem Stadttheater hierſelbſt in der Form
eines Monumentalbrunnens errichteten Jinmer
mann Denkmals fand geſtern unter den üblichen
Feierlichkeiten ſtatt.

P Magdeburg, 24. April. Der Schützen
bund der Provinz Sachſen und der Herzog
thümer Anhalt und Braunſchweig hielt geſtern im
Schützenhauſe hierſelbſt ſeine diestährige Haupt
verſammlung ab. Es waren Vertreter der Schützen
gilden und Schützenvereine erſchienen aus Magde
burg, Magdeburg Neuftadt, Wernigerode, Groß
Salze, Oſchersleben, Schönebech, Aſchersleben,
Quedlinburg, Neuhaldensleben, Halle, Köthen,
Braunſchweig, Staßfurt, Schkeuditz Halberſtadt,
Kalbe a. S., Genthin, Helmſtedt und Bernburg
Der Director des Bundes, Stadtv. Schneider,
wurde einſtimmig zum Bundesvorſtzenden wieder
gewählt und Magdeburg wieder als Vorort
beſtimmt. Als die Städte, die Delegirte zum
Vorſtande zu entſenden haben, wurden beſtimmt
Aſchersleben, Braunſchweig, Bernburg, Köthen,
Halberſtadt, Halle, Helmſtedt, Schönebeck und
Staßfurt. Es wurde dann der Kaſſenbericht
erſtattet und dem Rendanten Entlaſtung ertheilt.
Sodann wurde das Feſt und Schießprogramm des
vom 4. bis 8. Juni in Halberſtadt ſtatt
findenden Provinzialbundesſchießen ge
nehmigt, Insbeſondere wurde beſtimmt, daß die
Ehrenſcheibe am letzten Tage des Feſtes Mittags
1 Uhr eingezogen werden ſoll. Zu Ehrengaben
wurden aus der Bundeskaſſe 350 Mark bewilligt.
Dann wurde beſchloſſen, eine Revidirung der ge
ſammten Statuten bis zum nächſten Bundestage
vorzunehmen. Zur Abhaltung des nächſten
Bundes feſtes hatten ſich fünf Städte gemeldet.
Durch Loos wurde als Stadt für das nächſte
Bundesfeſt im Jahre 1901 Bernburg feſtgeſeßt.
Damit waren die Verhandlungen erledigt.

4 Staßfurt, 24. April. Jn der Nähe des
benachbarten Dorfes Gänſefurth wurde von einem
Güterzuge auf der Bahnſtrecke Staßfurt-Blumenberg
ein Ochſenfuhrwerk überfahren. Der eine
Ochſe wurde ſofort getödtet, der andere mußte
abgeſtochen werden. Das Fuhrwerk, zwei an
einandergekoppelte Wagen, iſt nach der SeZtg.“
vollſtändig zertrümmert, die auf denſelben ſich
befindlichen Perſonen konnten ſich noch rechtzeitig
duxch Abſpringen rekten. Der Reckor Wegener
hierſelbſt, ein ſchon bejahrter Herr, wurde geſtern
Abend, als er eine vom Bahnhof kommende Dame
vor den Zudringlichkeiten eines ſte verfolgenden
Menſchen in Schutz nehmen wollte, von dieſem mit
einem Stock dermaßen über den Kopf ge

ent“ vom 27. April 1899.
ſchlagen, daß er infolgedeſſen erkrankt dar
niederliegt.

Mägdeburg, 20. April. Zur Errichtung
eines Denkmals für die Königin Luiſe in
Magdeburg ſind ohne vorherigen Aufruf in privaten
Kreiſen über 40000 Mark geſammelt. Den Auf
trag dürfte der Bildhauer Götze in Charlottenburg
erhalten, doch ſteht der Beſchluß noch nicht feſt. Als
Denkmalsplatz iſt das Villenterrain am Luiſengarten
in Ausſicht genommen.

Aus dem Königreich Sachſen, 21. April.
Drei Angeſtellte des ſozialdemokratiſchen Conſum
vereins für den Plauenſchen Grund verkauften aus
ländiſche Fleiſchwaaren, die mit 474 Mark hätten
verſteuert werden müſſen, ohne daß dieſes geſchehen
war. Sie wurden von dem hieſigen Landgericht
zu je 1896 Mark Strafe verurtheilt, auch müſſen
ſie den Einziehungswerth des Fleiſches mit 3918
Mark bezahlen.

4 Aus dem Königreich Sachſen, 25. April.
Beim Beſuch des Kaiſers in Dresden ereignete
ſich bei der Fahrt des Kaiſers nach dem Parade
platz am Ausgange der Albertbrücke ein Aufſehen
erregender Vorfall. Ein etwa 40 Jahre alter, gut
gekleideter Mann trat aus der Menſchenmenge an
den Wagen des Kaiſers heran und überreichte ihm
ein Bittſchreiben. Die Polizei ſtellte den Namen
des Mannes feſt. Der Kaiſer erbrach den Brief
und las ihn durch. Ein eigenartige s Ge
ſchenk hat der Sachſenverein in Metz dem König
Albert zum Geburtstag gemacht, indem er das
Haus, in welchem der damalige Kronprinz Albert
nach der Schlacht von St. Privat vom 18. zum
19. Auguſt 1870 übernachtete, angekauft hat. Jn
demſelben ſoll jenes Zimmer, indem der Kronprinz
ſchlief, genau wieder ſo hergerichtet werden, wie es
an jenem Tage geweſen iſt, die übrigen Räume
ſollen einem ſächſtſchen Jnvaliden eingeräumt
werden, der die Gräber der gefallenen Sachſen zu
pflegen hat.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 27. April 1899,

Die Programms für die diesjährigen Pferde
Rennen des Sächſiſch-Türingiſchen
Reiter und Pferdezucht- Vereins ſind nun
mehr feſtgeſtellt worden. Jn Weimar finden die
Rennen am Donnerstag (Himmelfahrtstag) den 11.
Mai, nachmittags 2 Uhr ſtatt, in Magdeburg
am Sonnabend den 1. Juli und Sonntag den 2.
Juli, nachmittags 3 Uhr, in Halle g. S., am
Sonnabend den 29, Juli und Sonntag den 30.
Juli, nachmittags 3 Uhr.

Die Königliche Regierung hierſelbſt, die in
dieſem Jahre zuerſt die Oſterferien auch für
Lehrer ohne Kirchendienſt um drei Tage ver
längert hat, verordnet im letzten amtlichen Schul
blatt, daß auch den Weihnäachtsferien künftig
ein Tag zugelegt und die Schule erſt am 4. Januar
beginnen ſoll, was jedenfalls von allen Seiten mit
Dank begrüßt wird.

Es kommt wohl häufig vor, daß die Renten
empfänger ihre Quittungen von dritten Perſonen
unterſchreiben laſſen und dieſelben als von ihnen
ſelbſt unterſchrieben der beglaubigenden Behörde
vorlegen. Jn einer ſolchen Unterſchriftsleiſtung liegt
eine Urkundenfälſchung, die nach dem Geſetz mit
Gefängniß beſtraft wird. Zur Warnung aller Be
theiligten ſei deshalb ausdrücklich hierauf hingewieſen

Jn ſeinem Quartier Oberbreiteſtraße 22 hier
verſuchte ſich geſtern Vormittag der Huſar Paul
der 4. Escadron des Thür. Huſaren- Regiments Nr.
12 mit einer Platzpatrone zu erſchießen, verletzte
ſich aber nur ſchwer im Munde und wurde bald
darauf mittelſt Krankenkorbes nach dem Garniſon
lazareth befördert. Wie verlautet, hat eine dem
Manne bevorſtehende Arreſtſtrafe den Entſchluß zu
der bedauerlichen That herbeigeführt.

Von einer Geſellſchaft fremder Radfahrer
wollten geſtern Nachmittag die beiden erſten in der
Teichſtraße neben einem Geſchirr vorfahren, kamen
hierbei aber zum Sturz und geriethen in Gefahr,
überfahren zu werden. Während die übrigen
Sportscollegen von ihren Rädern ſprangen, um
den Gefallenen Hilfe zu leiſten, rafften ſich dieſe
ſchnell wieder auf und bald konnte die gemein
ſchaftliche Fahrt, da niemand Schaden erlitten hatte,
fortgeſetzt werden.

Gerſonalnotiz.) Der Poſtgehülfe Pflug
haupt iſt von Niemberg nach hier verſetzt worden.

C(Cheater in der „Reichskrone.) Die
Direction Salitz verfolgt mit ihrem Beſtreben, dem
Publikum die neueſten Erzeugniſſe unſerer Literatur
aufzuführen, ein Prinzip, das wir nur billigen
könnnen. Wie wir hören, hat Herr Salitz jetzt auch
den „Strafurlaub“ von Th. v. Throtha für



unſere Stadt erworben Eine geſteigerte Zugkraft
erhält die Aufführung dadurch, daß eine Schülerin
des Directors Salitz, Fräulein Paula Schmidt,
eine geborene Merſeburgerin, in der weiblichen
Hanptpartie des Stückes auftritt. Wir unterlaſſen
nicht, unter dieſen Umſtänden quf die in kommender
Woche ſtattfindende Aufführung von „Straf
urlaub“ empfehlend hinzuweiſen

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 20. April 1899.

6) Der Athlet Eduard V. hier, geb. in Mühlhauſen i. Th.
am 3. Januar 1861, wegen Gewerbeſtenerhinterziehung
vorbeſtraft, hatte auf Grund der 88 62 Abſ. 3, 148 Nr. 7 d.
der Reichs Gewerbeordnung einen amisrichterlichen Straf
befehl in Höhe von 10 Mark Geldſtrafe, für den Fall der
Nichtbeitreibbarkeit 2 Tage Haft, zugeſertigt erhalten, weil
er beſchuldigt war, im Januar d. J. bei dem Gewerbebetriebe
im Umherziehen ſeinen noch nicht 14 Jahre alten Sohn
Arthur zu gewerblichen Zwecken mit ſich nach Halle und
Weißenfels geführt zu haben. Gegen dieſen Strafbefehl
hatte V. Einſpruch erhoben, ſo daß die Sache zur Haupt
verhandlung vor dem Schöffengerichte anſtand. Da der
Beklagte aber zum Termine nicht erſchienen war, wurde der
a ihm erhobene Einſpruch gegen den Strafbefehl ver
worfen.

7) Die unverehelichte Fabrikarbeiterin Bertha, Margarethe,
Dorothe P. hier, geboren am 26, Januar 1882 zu Gerbſtedt,
noch nicht beſtraft, iſt angeklagt, im Januar d. J. einen
der Selma Hetzer hier gehörigen Schulterkragen eine

emde bewegliche Sache in der Abſicht rechtswidriger
ueignung weggenommen zu haben. Vergehen gegen
s 242, 57 St. G.eB. Sie wurde des Diebſtahls für

en befunden und zu einem Tage Gefängniß ver
urtheilt.

8) Nach der von der Strafkammer des Kg. Landgerichts
in Halle an das hieſige Schöffengericht zur Verhandlung
überwieſenen Anklage des erſten Staatsanwalts in Halle
vom 13 März d. J hatte ſich der Sattlerlehrling Guſtav
H. zu Frankleben, geboren am 28. April 1881 in Merſeburg,
unbeſtraft, 2) der Knecht Friedrich Karl H. in Frankleben,

eboren am 2. Februar 1881 zu Nebra a. U. noch unbeſraft 3) der Handarbeiter Julius Karl Sch. in Frankleben,

geboren daſelbſt am 26. März 1879, noch unbeſtraft, wegen
Affentlicher Beleidigung zu verantworten. Die Sache
wurde auf Antrag des Amtsanwaltes vertagt.

9) Der frühere Schneiderlehrling jetzige Hofjunge Louis
Karl S. aus Tennſtedt, jetzt beim Großherzoglichen Amts
Kugge in Gnoien in Haft, geboren am 3. Auguſt 1881 zu

utzleben, Kreis Weißenſee, noch unbeſtraft, iſt angeklagt,
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen im Auguſt 1898 zu
Pabitz-Poppitz dem Tiſchlermeiſter Motſchmann ein Mefſer
und 4 Patronen in der Abſicht rechtwidriger Zueignung
weggenommen und an zwei verſchiedenen Tagen jedesmal den
Betrag von 3 Mark, welche ihm der Fleiſchergeſelle Reinſch
zur Ablieferung an den Schneidermeiſter Siegmeier einge
händigt und ſomit iu ſeinem Beſitz hatte, ſich rechtswidrig
zugeeignet zu haben, indem er das Geld behielt und für ſich
verwendete Vergehen gegen 88 243, 347, 74 und 57 St.
G.B. Das Urtheil lautet auf 3 Tage Gefängniß

10) Der Schmied Friedrich Karl K in Zöſchen, geboren
am 17. Juni 1857 in Lüttgendorf bei Eisleben, vorbeſtraſt,
iſt uach der von der Strafkammer in Halle überwieſenen
Anklage der Staatsanwaltſchaft daſelbſt beſchuldigt, zu
Zöſchen am 30. Januar 1899 ſeine Tochter Emma vorſätzlich
körperlich mißhandelt zu haben und zwar mittels eines ge
fährlichee Werkzeugs, indem er ihr mit einem Stiefelknechte
Schläge gegen den Kopf verſetzte. Vergehen gegen 8 233a
St G.B. Der Angeklagte wurde nach dem Strafantrage
zu einer Geldſtrafe von 16 Mark oder 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſebarg,
s Lützen, 24. April. Das auf den 4. Juni

d. J. bereits feſtgeſetzte Bezirks feſt des Lützner
Schlachtfeld Kriegerverbandes kann in
GoddulaVeſta wegen Pflaſterung der Straßen
daſelbſt nicht abgehalten werden. Es kam daher
einem Antrage des Lützner Kriegervereins gemäß
unſere Stadt als Feſtort in Frage. Der Bezirks
vorſtand beſchloß aber in einer geſtern gemeinſchaft
lich mit dem Vorſtande des Lühner Kriegervereins
abgehaltenen Sitzung, in Anbetracht des im Laufe
dieſes Sommers hier ſtattfindenden Feuerwehrfeſtes
ſowie des zur Aufführung gelangenden Guſtav
AdolfFeſtſpiels von der Abhaltung eines Bezirks
kriegerfeſtes in dieſem Jahre ganz abzuſehen

s Schkeuditz, 21. April Jn der geſtrigen
StadtverordnetenVerſammlung ſtand als einziger
Punkt auf der Tagesordnung die ſtädtiſche Be
leuchtungsfrage, Es wurde vor der Entſcheidung
eine von den Berliner Clektrizitätswerken A. G. zur
Unterzeichnung eingereichte Petilion verleſen, welche
den Bau einer elektriſchen Bahn Halle Schkeuditz
betrifft und an das Miniſterium des Innern ge
richtet iſt. (Zwei Exemplare der Petition laufen
zur Zeit zur Unterzeichnung der Einwohner hieſiger
Stadt um.) Eine Unterzeichnung ſeitens des
Magiſtrats hat ſchon ſtattgefunden und bveſchließt
die Verſammlung, das Gleiche zu thun. Sodann
legt der Vorſteher der Commiſſion die Beſchlüſſe
der Commiſſion dar und begründet ſie. Er führt
aus, daß die Commiſſton einſtimmig dafür ſei,
Elektrizität zu empfehlen. Da ſich jedoch in
der Lichtfrage zwei Parteien gebildet haben, ſo iſt
die Commiſſion für eine freie Concurrenz, alſo Ein
forderung von Koſtenanſchlägen beider Lichtarten,
elektriſch und Gas, um dann prüfen zu können,
welches die billigſte Anlage ſei. Die Verſammlung
erklärt ſich hiermit einverſtanden. Herr Bürger
meiſter Seeger aber giebt Namens des Magiſtrats
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bekannt, daß derſelbe den Commiſſionsanträgen
nicht zuſtimmen könne. Die Sache wurde daher
vertagt.

F. Nebra, 20. April. Dem Vernehmen nach
wird unſer Unſtrutſtädtchen demnächſt ein neues
Johanniter-Krankenhaus erhalten, und ſind
die nöthigen Vorkehrungen hierzu bereits getroffen
worden. Eine Commiſſion des Johanniterordens
war bereits hier anweſend, um die Bauſtelle zu
beſtimmen. Zwei Grundſtücke ſtanden zu Gebot,
nämlich die ſog. „Altenburg“ und der „Kirſchgarten“,
welcher zum Rittergut gehört. Die anweſenden
Herren haben ſich für den letzten Platz entſchieden.

S Zeuchfeld, 24. April. Mit der Einweihung
unſeres Kriegerdenkmals, welche am 2. Juli
ſtaltfindet, wird auch zugleich das diesjährige
Gruppenfeſt hier gefeiert werden.

8 Freyburg, 23. April. Zum Leiter der hieſigen
RebenVerſuchsſtation iſt Herr Böbber aus Engers
ernannt worden.

Wetteegwgese.
Vorausſichtliches Wetter am 27. April. Ziemlich

warmes, wolliges, zeitweiſe aufheiterndes Wetter
mit Regenſällen. Strichweiſe Gewitter.

Gerichtsver handlungen
II Halle, 25. April. Der Kaufmann Otto Günther

hier, mehrfach wegen Unredlichkeiten vorbeſtraft, war in
dem Krauſe'ſchen Buttergeſchäft hier als Reiſender mit einem
Jahresgehalt von 1800 Mk. angeſtellt das in ihm ge
ſetzte Vertrauen hat Günther gröblich gemißbraucht, indem
er Gelder einkaſſirte und unterſchlug, im Ganzen über
6000 Mk. Er lebte flott, liebte das Hazardſpiel u. ſ. w.
Der Staatsanwalt beantragt 21 Jahre Zuchthaus, der
Gerichtshof ließ noch einmal Gnade walten und verurtheilte
den leichtſinnigen Meuſchen zu 2 Jahren Gefängniß

Sport und Leibesübungen.
Halbe, 24. April. Der Halleſche Bicyele

CElub veranſtaltete ſein Frühfahrs- Rennen am
Sonntag, den 14. Mai, auf der Halleſchen Rennbahn an
der Merſeburger Chauſſee. Nach den Beſchlüſſen des Renn
Ausſchuſſes weiſt das Programm ein Erſtfahrer über 2000m,
ein Niederrad-Hauptfahren und Vorgabefahren über die
gleiche Strecke, ferner je ein MehrſißerHauptfahren und
Vorgabefahren über 3000 m und endlich ein Troſtfahren
über 1300 m auf. Veim Niederrad-Hauptfahren werden
eventuell Vorläufe über 1000 m dem Entſcheidungslaufe
vorangehen. Bei der Beliebtheit, deren ſich die Halleſche
Rennbahn in den Kreiſen der Rennfahrer erfreut, darf
man zweifellos auf eine gute Beſetzung der Fahren und
damit auf einen alle Beſucher vollauf befriedigenden Verlauf
dieſer Veranſtaltung rechnen.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaeeeeeecch

Versiſchses,
(Ungücks fälle) Durch Abſturz von einem 80 m

hohen Felſen an der Landſtraße nach Blankenſtein
verunglückte der Schloſſer Stein aus Heven (Kreis Bochum).
Er war ſofort todt. Ferner ſtürzte im Kalkwerke Lautz
kirchen der Arbeiter Conrad 17 m tief ab und erlitt
dabei einen tödtlichen Schädelbruch. Seine Mutter, eine
Wittwe, verlor ſchon zwei andere Söhne durch Unglücksfälle.
S Jn Wien ſtürzte in der Schönbrunner Straße auf
einem Neubau das Gerüſt ein, wobei 7 Perſonen ſchwer
verletzt wurden.

(Erdbeben.) Die Stadt San Vicente in San
Salvator iſt durch ein Erdbeben zerſtört worden. Ein
Verluſt an Menſchenleben war nicht damit verknüpft, da
die Einwohner, durch mehrere kleine Erdſtöße gewarnt, ihre
Häuſer verlaſſen hatten und in das offene Land geflüchtet
waren.

(Kabel nach Jskand.) Wie ein Telegramm aus
Kopenhagen meldet, hat die Große Nordiſche Telegraphen
Geſellſchaft beſchloſſen, ein Kabel nach Jsland anzulegen.
Die Koſten werden auf zwei Millionen Kronen veranſchlagt.
Der däniſche Reichstag bewilligte 54000 jährlich auf
20 Jahre. Für meteorologiſche Beobachtungen hat die Sache
große Bedeutung

(Stapellauf,) Jn Kiel fand Dienſtag Mittag auf
den Howaldtswerken der Stapellauf eines neuen, ſür die
Tagesfahrt auf der Linie Kiel Korſör beſtimmten deutſchen
Poſtdampfers ſtatt. Oberpräſident von Köller hielt die
Taufrede, Frau von Köller vollzog den (Taufack. Das
Schiff erhielt den Namen „Prinz Sigismund“, nach dem
jüngſten Sohne des Prinzen Heinrich.

Schiffsunglück.) Der von New Orleans nach
Neu York beſtimmte Dampfer „General Whituey“ iſt an der
Küſte von Florida geſunken. 27 Perſonen, darunter der
Kapitän, ſind ertrunken

(Kaubmord.) Auf dem Wege von Lippoldshauſen
bei Dortmund wurde der Kaufmann Schwiering aus Dortmund
todt aufgefunden. Es liegt wahrſcheinlich ein Raubmord
vor. Neben der Leiche wurde eine leere Brieftaſche und
ein Revolver gefunden. Der Ermordete befand ſich auf
einer Geſchäftsreiſe.

Eine Feuersbrunſt) äſcherte im Städchen Skala
in Galizien über 100 Wohnhäuſer ein.

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
3. Ziehungsta g.

Ziehung vom 24. April 1899,
Vormittag

o T auf Nr. 150968 205 u.
ne k. auf Nr. 53413 96586 98813 131112

3000 Mk. auf Nr. 9365 21802 23139 26709 27346
29242 31456 44479 55481 58721 75099 82862 87589
38738 89860 93189 100166 102155 102208 104535 104936
107121 108760 110787 115407 118693 135252 152549
159369 160057 162794 176509 176521 182641 307928

1000 Mk. auf Nr. 374 10696 11192 16378 18068

e ene ſehen M m en en e rer e

28778 28830 37729 47684 56779 60765 61463 61509
64181 64806 70250 70780 79153 83880 89491 98402
103229 111328 113066 117458 139481 149818 154005
164085 166729 167644 171838 175527 213435 219335
220924.

Nachmittag

75000 Mk. auf Nr. 114837.
10000 Mk. auf Nr. 58388 165433,
5000 Mk. auf Nr. 5798 62275 74792.
3000 Mk. auf Nr. 611 1075 1427 2489 2419 11598

18172 19021 20630 23744 23667 24011 31260 31548
36729 44497 53612 68003 69259 84215 86100 89703
90292 95270 95787 102216 110355 113193 125151 138327
144262 154718 166211 166538 167009 167349 173618
185605 186838 193255 193901 196115 203892 211483
215568 217062 224673 225183,

1000 Mk. auf Nr. 2246 4563 7293 15339 15416 32247
38509 48045 64076 64153 68382 69754 70612 71031
71274 73607 73867 83278 99753 104129 107986 110109
112695 115441 126881 133236 142793 146174 153779
167514 167719 169126 172218 201786 303001 204891
205869 2308189 208282 214259 317479 218601 219427
224908,

Reneſte Nachrichten.

Berlin, 26. April. (H. T. B.) Der Prozeß
gegen den des Mordes an der Proſtituirten
Bertha Singer beſchuldigten Schneider Hugo
Guthmann wurde nach neun Verhandlungstagen
geſtern Abend zu Ende geführt. Der Spruch der
Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig. Der
Angeklagte wurde infolgedeſſen von Gerichtshofe
freigeſprochen und ſeine ſofortige Haftentlaſſung
angeordnet.

Berlin, 26. April. (H. T. B.) Der „vBVerl.
Lok.-Anz.“ meldet aus Rom: Der Kardinal
Vaughan erhielt einen ſechsmonatlichen Urlaub
für Rom. Die Ernennung ſeines Stellverkreters
erfolgt ſofort. Dies bedeute die Berufung Vaughans
zur Kurie, und es ſei ſomit anzunehmen, daß der
Prälat auf ſeinen erzbiſchöflichen Sitz in Weſtminſter
nicht zurückkehrt. Vaughan wurde bereits vor
einiger Zeit als Kandidat für die nächſte
Papſtwahl genannt.

Hamburg, 26. April. (H. T. B.) Der
Kaſſirer des Hafenarbeiterverbandes, Genoſſe Stehn,
iſt nach Unterſchlagung von 3000 Mk. Ver
bandskaſſengeldern geflüchtet. Jedenfalls hat er ſich
nach Kopenhagen gewandt

San Francisco, 26. April. Die Mitglieder
der Samoa Commiſſion ſind geſtern ein
getroffen und werden ſich heute an Bord des
„Badger“ einſchiffen. Bartlett Trip erklärte, die
Commiſſare ſeien ſich ſowohl in den Hauptfragen
wie auch in dem Wanſche, internationale Ver
wickelungen zu vermeiden, vollkommen einig.

Budapeſt, 26. April. Jn Guta bei Komorn
wüthete eine furchtbare Feuersbrunſt, angefacht
durch den heftigen Sturm. Bis zum Abend waren
gegen 300 Gebäude niedergebrannt, 8 Erwachſene
und 4 Kinder ſind verbrannt.

Budweis, 26. April. (H. T. B.) Infolge
des Verbotes einer Verſammlung der ſtreikenden
Arbeiter kam es geſtern Nachmittag und Abends
zwiſchen Arbeitern und Gensdarmerie zu
heftigen Zuſammenſtößen Letztere ſchritt mit
gefälltem Bajonnett ein, wobei mehrere Perſonen
verwundet wurden. Schließlich mußte das Militär
die Ruhe wieder herſtellen.

Literatur, Kunſt aud Wiſſenſchaſt.
Die Rolle der Bakterien in Gewerbe, Jn

duſt r ie und Haushalt ſchildert uns eine feſſelnd
geſchriebene Abhandlung in dem ſoeben ausgegebenen eft19 der bekannten illuſtrirken Familiengeitſchrift gut

Alle Welt Deutſches Verlagshaus Bong Co. Berlin d
Preis des Vierzehntagsheſtes 40 Pf aus welcher wir erſehen,
daß die vielgefürchteken Lebeweſen nicht nur Unheilſtifter
ſind, daß wir ihnen vielmehr auch viele Annehmlichkeiten
des Lebens und manchen induſtriellen Fortſchritt verdanken
Auch enthält daſſelbe Heft neben den zwei großen äußerſt
ſpannenden Romanen Erbgeſehe“ von C. Dreſſel und
„Bezwungen“ von H. Abt noch eine Novelle „Zerſprungene
Saiten“ von Paul Oskar Höcker, Gedichte von Paul Erhard
und Heinrich Bäcker, die theils reich iUuſtrirten Artikel
Ein Ehrentag der deutſchen Marine vor 50 Jahren Der
Präſidentenwechſel in Paris“, „Samoa“, Friedrich Spiel
hagen“, „KRieſenmähmaſchinen in Kalifornien“, „Tunnel
unter der Meerenge von Gibraltar“ und eine ganze Reihe
von techniſchen Mittheilungen und Berichten über neue
Exrfindungen. Der künſtleriſche Schmuck des Heftes beſteht
aus den herrlichſten Holzſchnittreproduktionen in Bunt und
Schwarzdruck, ſowie aus einer großen Anzahl draſtiſcher
Humorbilder und anſchaulicher Textilluſtrationen, ſo daß
auch dieſes Heft von „Für Alle Welt“ wiederum als eine
Muſterleiſtung deutſcher Journaltechnik erſcheint.

Keklametheil.
Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den
Rath des Arztes hören und beim Waſchen
der Kinder die ärztlich empfohlene Patent
MyrrholinSeife anwenden. So ſchreibt z.

ein bekannter Arzt: Bei meinem
Kindchen 3. Jahr alt) wegen ober
flächlicher Hautabſchrunden e. zu Waſchungen
in Gebrauch genommen hat ſich großartig
bewährt. Die Patent Myrrholin Seife,

welche überall, auch in den Apotheken erhältlich, iſt bereits
in vielen Familien unentbehrlich geworden
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